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Die Krise in Paris
Die entscheidende Vollsitzung auf Montag vertagt

In der elften Woche der Sachverständigenkonferenz i»
Paris ist nun die Krise ausgebrochen, die man angesichts
»er Haltung der Eläubigermächte kommen sah . Darum
wirkte sie nicht gerade überraschend, aber in ihrer Plötzlich¬
keit doch ernüchternd und klärend , einen Strich unter das
Hin und Her dieses größten Eeldhandels der Weltgeschichte
machend. Daß es ein Eeldhandel ohnegleichen ist, haben die
Zahlungspläne , die in diesen Tagen veröffentlicht wurden,
zur Genüge dargetan . Und schwer genug lastet es auf dem
deutschen Volk , daß es sich um deutsche Geldleistungen in
einem Ausmaße handelt , die jeder einzelne Deutsche zu
verspüren hat . ja darüber hinaus auf ganze Generationen
wie eine Last drückt . Denn , ob wir im Jahre 2400 Millio¬
nen nach den Forderungen der Gläubigermächte oder 1650
Millionen nach dem deutschen Angebot zu leisten haben —
immer werden diese Millionen einen Druck unerhörter Art
auf die Lebenshaltung und Wirtschaft des ganzen Volkes
ausüben.

lieber die Zahlen konnte in dem von der Konferenz
eingesetzten Unterausschuß eine Einigung nicht erzielt wer¬
den. So spricht man von einem Scheitern der Konferenz.
Namentlich die französische Presse tut das mit aller Be¬
stimmtheit und sucht die Schuld daran den deuischen Sach¬
verständigen zuzuschieben . Sie hatten nämlich gefordert,
daß bei einer Erhöhung des deutschen Angebots auch die
Möglichkeiten der Erhöhung der deutschen Leistungsfähig¬
keit gegeben sein müßten . Die Franzosen haben daraus
politische Forderungen konstruiert , daß Deutschland nämlich
Kolonien und Aenderungen der Landesgrenze im Osten
verlange . Zum Wochenende ist noch nicht klargestellt, od
die Pariser Konferenz wirklich wie das Hornberger Schie¬
nen ausgeht oder ob nicht die französischen Alarmgerüchte
rin Stück jener politischen Taktik find , in der sich die Fran-
iosen immer überlegen zeigen.

Die Amerikaner haben jedenfalls noch ein Wort mit¬
zusprechen , denn Owen Poung führt den Vorsitz und er
arbeitet schon seit einigen Tagen an einer Zwischenlösung,
einem Provisorium , nach welchem auf 15 Zähre eine Lösung
versucht werden soll. Die Franzosen haben bisher den
größten Widerstand auch gegen diesen Plan geleistet. Am
Montag dürfte in einer neuen Vollsitzung die Entscheidung
fasten, ob wirklich das Ende der Konferenz da ist.

Der Donnerstag scheint überhaupt ein Unglückstag der
Konferenz gewesen zu sein . In zwei Sitzungen des Unter¬
ausschusses Reoelstoke , eines Engländers , wurde nach Zanger
Verhandlungsdauer ergebnislos abgebrochen. Die tenden¬
ziöse französische Darstellung über diesen Abbruch wurde in
später Nachtstunde von deutscher Seite richtiggestellt und
die Frage , ob die Konferenz gescheitert ist, überhaupt nicht
berührt . Dcch ebenso tragisch ist der plötzliche Tod des Vor¬
sitzenden dieses Unterausschusses, Lord Reoelstoke, der in
der Nacht zum Freitag in seiner Pariser Wohnung einem
Herzschlag erlegen ist.

Was dann » wenn die Konferenz scheitert ? Dann tritt
automatisch der Dawesplan wieder in Aktion, der Dawcs-
plan mit seinen Schwächen und Vorzügen , der Dawesplan
mit seiner Transferklausel . Es ist ein offenes Geheimnis,
daß der Reparationsagent in den letzten Monaten mit
großen Transferschwierigkeiten zu kämpfen hatte . Man
weiß, daß er große Markbeträge noch nicht in Devisen
umgewandelt hat . Dabei verliert die Reichsbank Woche
für Woche große Devisen- und Goldbeträge . Die Gefahr
einer Diskonterhöhung ist durch diese Lage bereits ln aller¬
nächste Nähe gerückt . Niemand wagt es, auch nicht die
hetzerischste französische Zeitung , uns Böswilligkeit vor¬
zuwerfen . Devisen- und Kold-Ab - und Zuwanderungen
sind Vorgänge , die einer inneren Gesetzmäßigkeit gehorchen,
die von außen nicht zu dirigieren sind . Die Devisenlagc der
Heichsbank ist begründet in der weiteren starken Passivität
unserer Handels - und Zahlungsbilanz , in den starken De-
uisenüberweisungen des Reparationsagenten und in der
Heldverknappung in Neuyork. das alles freie , kurzfristige
Held magisch an sich zieht. Da langfristige Anleihen seit
einem Jahre nur mehr spärlich fließen, so ist die kapital-
schwache tributpflichtige deutsche Wirtschaft auf kurzfristige
Auslandsgelder angewiesen. Diese haben nun einmal dis
Eigenschaft zu fluktuieren , einzuströmen und wegzufließen,
je nach dem Land , das die größten Zinschancen bietet.
Darin liegt auch ihre große Gefahr für die deutsche Wirt¬
schaft, die mit ca. 5 Milliarden kurzfristigen Auslands-
geldern arbeitet . So ist es nicht ausgeschlossen und sogar
wahrscheinlich , daß die Transferklausel des Daroesvertrags

in Bälde zum erstenmal wirksam wird . Sie mutz in An¬
wendung kommen , so bald die deutsche Währung Gefahr
ist. Dann kann der Reparationsagent keine deutschen
Markbeträge mehr in fremde Währungen umwandeln , dann
sammeln sich die Reparationsgelder in Markbeträgen beim
Agenten , sind also für die Gläubigerstaaten wertlos . Er¬
reichen die bei dem Reparationsagenten sich ansammelnden
Markbetrüge die Höhe von 5 Milliarden , also die Höht
von zwei Jahresleistungen , so muß an eine Ermäßigung
der deutschen Aufbringungsleistungen automatisch heran-
getreten werden . Das Traurige ist, daß diese Entwicklung
der Dinge nicht ohne schwere Erschütterungen der deut¬
schen Volkswirtschaft vor sich gehen kann. Schon allein du
die durch die Devisenlage notwendig werdende Diskont¬
erhöhung stellt eine schwere Belastung der deutschen Volks¬
wirtschaft dar.

Die enge Verflechtung der einzelnen Volkswirtjchaftei
bringt es mit sich , daß die Krise eines Volkes nicht isolier«
bleibt , sondern auf alle zurückwirkt . Das Znkrafttrete,
der Transferklausel wird von einer Krise in Deutschland
begleitet sein . Durch sie müssen wir hindurch, die deutsch,
Währung aber bleibt ungefährdet . Diese Krise wird fick
aber nicht auf Deutschland beschränken , sie wird auf Europ«
üdergreifen . So haben denn letzten Endes die Gläubiger
staaten die Zeche mitzubezahlen . Vielleicht wird man dan»
in einem Jahre leichter zu einer für Deutschland aunehm
dareu Lösung kommen.

Die weiteren Arbeiten der Reparationskonferenz
Paris . 19 . April . In der Havasmeldung über die Lage

nach der Vertagung der Vollsitzung der Reparationskon-
fercnz auf nächsten Montag heißt es, über die Haltung der
deutschen Delegation sei noch nichts bekannt . Allgemein
teile man den Eindruck, daß sie Wert darauf legen werde,
an der Abfassung des Berichtes teilzunehmen ; sie werde
wahrscheinlich entweder Vorbehalte an den allgemeinen
Bericht anfügen , oder in einem gesonderten Bericht ihren
Standpunkt erläutern , oder im günstigsten Falle neue Vor¬
schläge unterbreiten.

Der Eindruck der Reparationskrise in Berlin
Berlin , 19 . April , lieber den weiteren Verlauf der

Ereignisse in Paris äußert man sich in politischen Kreisen
sehr zurückhaltend' um die Lage für unsere Sachverstän¬
digen in diesem kritischen Augenblick der Konferenz nicht
zu erschweren . Die Konferenz hat sich auf Montag ver¬
tagt , die Verhandlungen gehen also zunächst weiter und es
liegt durchaus kein sicherer Anlaß vor , für die Annahme,
daß kein Raum mehr für sachliche Verhandlungen sei.
Zweifellos sind ernste Bemühungen zu verzeichnen, um die
Konferenz fortzuführen , aber man muß zunächst die Mon¬
tagssitzung abwarten , um zu sehen , ob die Schwierigkeiten,
die ihnen entgegenstehen, überwunden werden können.

Der Eindruck der Pariser Ereignisse in London
London, 19. April . Wie Reuter in maßgebenden briti¬

schen Kreisen erfährt , hat man hier angesichts des Umstands,
daß die Verhandlungen der Reparationssachverständigen
einen toten Punkt erreicht haben , den Eindruck, daß *ke
Lage sehr ernst erscheint , aber man kann nicht glauben , daß
schon das letzte Wort gesprochen sek.

Lord Reoelstoke plötzlich gestorben
Paris , 19. April . Lord Reoelstoke , der bekannte eng¬

lische Delegierte für die Sachverständigenberatungen in
Paris , unter dessen Vorsitz noch die entscheidende Sitzung
der Finanzsachverständigen stattfand , ist heute morgen '.oi
in seinem Bett aufgefunden worden. Er schein einem Herz¬
schlag erlegen zu sein . Die Vollsitzung der Sachverständigen
wurde auf Montag vertagt . Er entstammt einer der älte¬
sten Familien der englischen Finanzwelt , die übrigens
deutschen Ursprungs ist . Als Mitbesitzer der Bankfirmo
Varring Brothers hat Lord Reoelstoke Gelegenheit gehabt,
schon früh seine große Begabung für banktechnische Fragen
zu beweisen. Im Frühjahr 1929 wurde er zum Mitglied
des Sachverständigenausschusses für die endgültige Lösung
der Reparationsfragen ernannt . Er hat ein Alter von
66 Jahren erreicht.

Paris , 19 . April . Die für Freilag vormittag anberaumte
Sitzung der Reparationssachverständigenkonferenz hat nur
zwei Minuten gedauert . Sie wurde dazu benutzt, um der
englischen Delegation das Beileid über den plötzlichen Tod
Lord Revelstokes zirm Ausdruck zu bringen , was deutscher¬
seits von Dr . Melchior geschah. Die nächste Vollsitzung ist
ruf Montag vormittag 11 Uhr anberaumt worden.

Was die Gläubiger sagen
Die englisch -französische Presse zur Reparationskris«

Englische Blätterstimmen
London , 19. April . Die über angebliche politische Forderungen

Schachts gestern am späten Abend veröffentlichtenHavasmeldun-
gen , die von deutscher Seite bereits als unrichtig zurückgewiesen
worden sind, gelangten nur in einem Teil der Morgenblätter
zum Abdruck. „Daily Express" veröffentlicht umer der Ueber-
schrist : „Deutschland fordert seine früheren Kolonien" — „Ulti¬
matum auf der Pariser Konferenz" die bereits als unzutreffend
festgestellten Sensationsmeldungen zu demselben Thema. Au»
Berlin berichtet „Morningpost" , dort werde die Hoffnung gehegt,
Lab die Volltonferenz einen Ausweg ans der Sackgasse» in di«
man anscheinend geraten sei, bringen werde . Sicher sei, dab da»
letzte, was Berlin wünsche, ein Fehlschlag der Verhandlung««
sei, da dadurch der deutsche Wiederaufbau verzögert werde»
würde.

Der Leitartikel der „Daily Mail " ist überschnellen : »Ein An¬
gebot, das wir nicht annehmen können .

" Das Blatt bemerkt , e»
würde krasse Ungerechtigkeit sein, Erobdritannien neue Laste«
aufzubürden , damit die deutschen Steuern herabgesetzt werde«
können ; denn darauf läuft der deutsche Pjan in Wirklichkeit
hinaus . Das Blatt behauptet, Dentschlan- habe in den Jahren
1925 bis 1927 1388 Millionen Pfund Sterling gespart »nd in
derselben Zeit an Reparationen nur 228 Millionen Pknnd Ster¬
ling gezahlt. l !1

Französische Presseftimmen
Paris , 19. Avril . Die Morgenpresse teilt einmütig Leie Stand¬

punkt , der gestern abend von Havas verbreitet wurde. Sie spricht
von politischen Konzessionen , die Dr . Schachr gefordert bade , was
den Tatsachen nicht entspricht . Sie verwechselt absichtlich die
Forderungen am Ausdehnung der wirtschaftlichen Expansions¬
fähigkeit mit politischen Forderungen. Ausserdem wird die Er¬
klärung der deutschen Delegation , dass sie keine höheren Zahlen
nennen könne, wenn nicht als Gegenleistung gewisse Bedingun¬
gen wirtschaftlicher Art erfüllt werden , als Allimatium der
deutschen Delegation hingestellt, während festzustellen ist. dab der
deutsche Vorschlag keinen ultimativen Charakter trägt.

„Matin " schreibt: Letzteit Endes wird der Abbruch vor alle«
Dingen Deutschland schaden, sowohl was seinen Kredit, als anch
was seine politische Position betrifft. Indessen baden die Sach-
verständigen selbst noch nicht ihr letztes Wort gesprochen und
über ihnen stehen die Regierungen, die auch ihre Verantwort¬
lichkeit werden übernehmen müssen.

„Echo de Paris " erklärt : Nicht nur die finanzielle Regelung
sondern auch die Politik von Locarno ist getroffen. Die Deut¬
schen haben nur Empfinden für die physische Kraft. Dir Be¬
setzung des Rheinlandes hält sie in Respekt. Sobald sie sich frei
bewegen können, werden sie sich gegen die Verträge anflehne»
um die Rückberufung der alliierten Truppen durchrusetzen. Wa»
die Amerikaner betrifft, so ist von ihnen nichrs zu erwarten.

„Petit Parisien" schreibt : In Konferenztreisen stellt » am di«
Möglichkeit nicht in Abrede » dass das Studium des Proble» »
später auf der Grundlage des Berichtes, de« die Konferenz he»
ausgcbeu wird, wieder ausgenommenwerde « kann. Es wird ade«
vielleicht eine lange Zeit vergehen, ehe die dunklen Wolken , di«
sich über den Beziehungen der Alliierten zu Deutschland ans»
sammelt haben, vertrieben find.

Der Aufstieg

Sie SMentWauWhri der
,vrar Zeppelin " über Siiddentschland

Friedrichshofen, 19 . April . Das Luftschiff „Graf Zevveiiu ist
heute vormittag um 7.18 Ubr bei prächtigem Sonnenschein und
wolkenlosem Himmel zu einer etwa achtstündige« Fahrt übe,
Siiddeutfchland ausgestiegcn.

Das Luftschiff überflog 7 .35 Uhr Konstanz , 8.30 Uhr Walds¬
hut, 9.05 Uhr Säckingen, 9 .20 Uhr Lörrach , kurz darauf Basel,
9 .45 Uhr Freiburg, 10.30 Uhr Baden- Baden , 10.35 Uhr Bühl,
10 .45 Uhr Rastatt und war 11 .03 über Karlsruhe , über dem es
in 400 Meter Höhe eine große Schleife ausführte.

„Graf Zeppelin" über Stuttgart
Stuttgart , 19. April . Bei herrlichem Früblingswetier kam beute

um 1 Uhr das Luftschiff „Graf Zeppelin" auf seiner Siiddeutsch-
lanüfahrt über Stuttgart , aus nördlicher Richtung kommend , in
Sicht. Er überflog die Stadt in einer grossen Schleife, von der
auf Sen Dächern »nd Strassen befindlichen Menschenmenge ju¬
belnd degrüsst. Er begab sich über den Pragftiedhof wo ^ mit
abgestcllten Motoren der letzten Ruhestätte des Grafen Zeppelin
einen Gruss entbot. Das Luftschiff überflog hierauf nochmals in
einer grossen Schleife die Stadt , um gegen 1 . 15 Ubr in südlicher
Richtung seine Fahrt fortzusetzen

„Gras Zeppelin gelandet
Friedrichshofen, 19 April Das Lustschijj traj um 3 .4h Uhr

wieder in Friedrichshafen ein und ist nach einer längeren Kreuz¬
fahrt über dem See und der Umgebung der Stadt um 4 .48 IW
glatt gelandet.

- - » ^
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Württembergifcher Landtag
Abschluß der Etatsdebatte

Stuttgart , IS. April . Am heutigen vierten Tag der General-
oedatte zum Etat für 192S kam die zweite Rednergarnitur
zu Wort

Adg Ulrich (Eoz.) : Wir find nicht überzeugt davon, daß die
Finanz - und Steuerpolitik der württembergischen Regierung
solid ist. Wenn die Regierung das Defizit von fast 1V Millionen
AM . aus dem Betriebskapital der Staatshauptkasse vorschieben
kann, so zeigt dies , daß die Regierung in den letzten Jahren
mehr Steuern erhoben hat , als zur Deckung des sachlichen Staats¬
bedarfs notwendig war . Die gegen das Reich gerichteten An¬
griffe sind ganz unbegründet . Die staatlichen Aufwendungen für
die Kirchen haben sich seit 19l3 mehr als verdoppelt , trotz der
Kirchensteuer, die die Kirche daneben noch erhebt . Erfreulich
ist die Einführung der Staatsleistungen auf dem Gebiet der
vtratzenbaulasten und Fllrsorgelasten . Die von Bazille betriebene
Kulturpolitik ist schädlich für das ganze Land . Eine gute Volks-
fchulbildung ist der wichtigste Bürge für eine rentable Landwirt¬
schaft. Schärfsten Protest legen wir ein gegen die Personal¬
politik des Kultministers . In der Wirtschaftspolitik ist die Ein¬
stellung der Regierung ungerecht. Die württembergische Regie¬
rung har die Pflicht , ein Vertrauensvotum einzubringen . Die
gegenwärtige Zusammensetzung der württembergischen Regierung
ist die größte Verletzung der Parität . Das Zentrum verfügt
nur über ein Fünftel der Wählerschaft. In der Regierung hat
«s aber den Staatspräsidenten , den Innenminister , den Justiz-
minister und den Wirtschaftsminister . Wir bekunden der Re¬
gierung unser Mißtrauen wegen ihrer Finanz -, Kultur -, Wirt¬
schafts - und Sozialpolitik . Für den Fall der Ablehnung unseres
Mißtrauensantrages gegen die Gesamtregierung stiminen wir
dem Mitztrauensantrag gegen den Kultminister zu . Wir pochen
auf unser Recht als die stärkste Partei , betteln aber nicht darum,
in die Regierung ausgenommen zu werden. Wir sind jede Stunde
bereit , wieder in einen Wahlkampf zu gehen.

Abg . Stooß (B .V .) : Die Landwirtschaftskammer ist eine segens¬
reiche Einrichtung für die Bauern . Der Vorwurf , daß sie einen
aufgeblähten Beamtenapparat hätte , ist falsch. Wenn die Land¬
wirte Einblick nehmen in das Leben und Treiben der Städte,
dann können sie sich des Eindrucks nicht erwehren , daß dort zu
verschwenderisch gelebt wird.

Ls besteht wenig Aussicht , daß oas vom Reichsernährungs¬
minister aufgestellte Notprogramm für die Landwirtschaft ganz
Lurchgeführt wird . Wenn die Landwirtschaft aus ihrer der¬
zeitigen Lage nicht herauskommt , ist die ganze deutsche Wirtschaft
aufs schwerste gefährdet . Was der württembergische Staat für
die Landwirtschaft aufwendet , anerkennen wir dankbar . Die
Frage der Bezirkseinteilung sehen wir nicht als eine politisch
wichtige an , sondern als eine rein zweckmäßige . Die Frage des
achten Schuljahres ist wirklich nicht weltbewegend . Angesichts
der wirtschaftlichen und finanziellen Lage kommt nur eine lang¬
same und rücksichtsvolle Durchführung des achten Schuljahres in
Frage . Es gibt auch sozialdemokratische Eemeinderäte , die sich
gegen das achte Schuljahr ausgesprochen haben . Darunter be¬
findet sich auch ein Bruder des sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Ulrich . Die Neuordnung der Lehrerbildung darf nicht des¬
halb erfolgen , um dann die Lehrer in eine höhere Besoldungs¬
gruppe einzuweisen. Wir vom Bauernbund lehnen es ab, die
Gegensätze zwischen den einzelnen Ständen zu vergrößern.

Abg . Roth (Dem. ) : Die Soizaldemokratie als stärkste Partei
an der Regierung zu beteiligen , ist klüger, als sie in eine hem¬
mungslose Opposition zu treiben . Da die Sozialdemokratie in
Reich und Land die stärkste Partei ist, halten wir die Rede des
Abg . Wider gegen die Sozialdemokratie für einen politischen
Fehler.

Finanzminister Dr . Dehlinger : Das Gebäudeentschuldungs¬
steuergesetz kann jetzt vom sozialdemokratischen Reichsfinanz¬
minister aufgehoben werden. Beim Gewerbekataster haben wir
jetzt den Vorteil des dreijährigen Durchschnitts. An der hohen
Umlage in Neckarsulm ist nicht die württembergische Eewerbe-
steuerpolitik, sondern die Auswirkung der wirtschaftlichen Not
schuld Es ist ein altes Herkommen, die Deckung eines Defizits
zunächst aus den Betriebsmitteln der Staatshauptkasse vor¬
zuschießen . So war es 1920, 1921 , 1922 (Zuruf : Das waren keine
normalen Jahre !) , so war es auch vor dem Krieg . Erst wenn
Las Etatsjahr abgeschlossen ist, muß über die engültige Deckung
entschieden werden. Die Sozialdemokratie möge dieselbe Strenge
wie im Reich auch in Württemberg anwenden und keine Aus¬
gabe verlangen , ohne zugleich die Deckung anzugeben. Daß
Württemberg als erste Postabsindung 7 Millionen RM . erhalten
hat . war allgemein bekannt. Darum habe ich es in der Etats¬
rede nicht besonders erwähnt . Die 7 Millionen sind eine Ab¬
schlagszahlung auf die Kapitalforderungen von Württemberg.

Abg. Bollmer (Kom.) : Wir bekämpfen, den deutschen Im¬
perialismus , der sich nur gegen Sowjetrußland richtet. In
Württemberg hat man bloß Geld für die heilige Dreieinigkeit,
nämlich für Polizei , Justiz und Kirche . Die Mittel für den Luft¬
schiffbau sind nichts als eine verdeckte imperialistsche Rüstung.
In den widerlichen Kuhhandel der Regierungsbildung mischen
wir uns nicht ein . Wenn die Sozialdemokratie in der Württem¬
berg ischen Regierung fitzt, wird sie sich genau so reaktionär ge¬bärden wie die Rechte.

Ablehnung aller Mißtrauensauträge
Lausch (Ehr . V. ) gab eine längere Erklärung ab . dann kam

Wan zur Abstimmung.
Zum kommuuiftischeuAutrag auf Auflöfungde»
Laudtags beantragte Abg. Keil (Soz.) Uebergang zur Ta¬

gesordnung , was mit großer Mehrheit angenommen wird.
Der sozialdemokratische Mißtrauensantrag ge¬

gen das ganzeStaatsministerium wurde mit 19 gegen
ST Stimmen bei 1 Enthaltungen der Volkspartei abgelehnt,» ege» die Regierung stimmten Sozialdemokraten , Demokraten
«nd Kommunisten.

Der demokratische Mißtrauensantrag gegen de»
Knltmiuifter Dr Bazille wurde mit 37 Rein und 3 Ent¬
haltungen des Christlichen Bolksdienstes gegen 4V Ja ab-
gelehut. Gegen Dr. Bazille stimmten Demokraten , Sozial¬
demokraten . Kommunisten und Bolkspartei. Dr. Bazille wurde
als» »nr durch dir Enthaltung des Christlichen Bolksdieustes »nd
sein« Stimme vo . dem Mißtrauensantrag gerettet.

Rach einigen Erklärungen vertagte sich das Haus auf un¬
bestimmte Zeit , bis der Staatsgerichtshof sich über das Leipziger
LtteU ausgesprochen hat.

Aus Stadt und Land
Mtensteig, den 20. April 1929.

Amtliches. Oberförster Schiebt in Obertal wurde
in seinem Einverständnis auf die Oberförsterstelle Baiers-
bronn versetzt.

— Prämiierung von Obstanlagen . Zur Förderung d s
Obstbaues veranstaltet die Württ . Landwirtschaftskammer
in diesem Jahr für den Donaukreis und den Schwarzwald¬
kreis eine Prämiierung von Obstanlagen . Alle Obst¬
züchter der genannten Kreise können sich um die Prämi¬
ierung von Obstanlagen bewerben.

— Bieneuzuchtlehrkurse . Im Laufe des Sommers be¬
absichtigt die Württ . Landwirtschaftskammer wiederum
Viertägige Bienenzuchtlehrkurse in Hohenheim, Horb und
Ravensburg durch den Landessachverständigen für Bienen¬
zucht abhalten zu lassen . Anmeldungen zu diesen Kursen
sind für Hohenheim bis spätestens 15. Mai , für Horb und
Ravensburg bis 15. Juni bei der Württ . Landwirtschafts¬
kammer einzureichen . Die Kurse finden voraussichtlich statt
in Hohenheim vom 21 . bis 24 . Mai , in Horb vom 24 . bis
27 . Juni und in Ravensburg vom 1 . bis 4 . Juli.

Bericht über die Gemeiuderatsfitzung am 17. April 1928
Abwesend : Gemeinderat Luz und Ackermann

lieber die jedes Jahr eingehenden Gesuche um Nachlaß von
Gebäudeentschuldungssteuer entscheidet eine vom Eemeinderat
eingesetzte Kommission. Für den aus der Kommission geschie¬denen Bautechniker Haug wird Eemeinderat Brenner gewählt.Die übrigen Kommissionsmitglieder sind der Vorsitzende, Ge¬
meinderat Bäßler , Henßler , Schneider und Fuchs . — Für die
Straße nach Egenhausen , Altensteig -Dorf , Walddorf , die Hesel-brcnner Steige , sowie für Ortsstraßen werden zus. 240 Tonnen
Schotter um 2060 Mark zur Bestellung genehmigt . — Ein Lang¬
holzkäufer sucht um Holzabfuhrerlaubnis vor vollständiger Be¬
zahlung des Kaufpreises gegen Bürgschaftsleistung nach. Dem
Gesuch wird entsprochen. — Solange die jetzigen Verhältnisse im
Holzmarkt anhalten , sollen auch Verkäufe unter der Hand Lei
entsprechendem Gebot getätigt werden . - Der Viehversiche¬
rungsverein hier beantragt , die Uebernahme des Dreschens auf
Rechnung der Stadtgemeinde , Anschaffung einer Dreschmaschineund Erstellung eines geeigneten Schuppens hiezu oder wenig¬
stens die Erstellung eines Schuppens zu einer Dreschmaschineund unentgeltliche Benützung . Nach längerer Aussprache wird
beschlossen , beim Stadtgarten einen Schuppen auf Rechnung der
Stadt zu erstellen gegen Verzinsung und Abschreibung durch den
Viehversicherungsverein . — Ein Steuerstundungsgesuch wird
genehmigt . Grundstücksschätzung. - Alfred Dietsch , Verwal¬
tungskandidat bei der Städtpflege , hat auf 15 . April seine
Lehrzeit beendet . Dessen Weiterbeschäftigung als Gehilfe wird,da er vorläufig nicht entbehrlich ist , genehmigt . — Zu einem
Gesuch um Erlaubnis zum Kleinhandel mit Branntwein und
Spiritus wird ein Zeugnis befürwortend abgegeben . — Die Bei¬
fuhr von Schotter an die Walddorferstraße wird dem Johs.
Mayer , Walddorf , zu 7 Mark pro Kbm . übertragen . — MaxGrüner , nunmehriger Eigentümer des Lehmann ' schen Wohn¬
hauses bittet , daß das Baudarlehen der Stadt , welches seither
durch Hypothek auf dem Anwesen gesichert war , auch ihm wei¬
ter gewährt werden solle . Er beabsichtigt, einen Teil des Dar¬
lehens abzubezahlen . Dem Gesuch wird entsprochen und das
Darlehen auf weiteres Jahre gestundet , verzinslich zu 7 Proz.— Hans Steeb , Schreiner , ist bereit , in seinem Wohnhaus nochein Zimmer auszubauen und eine Waschküche einzurichten , um
für eine Person , die in kurzer Zeit wohnungslos würde , eine
Wohnung zu beschaffen . Er wünscht aber , daß ihm die Stadt
mittelst Gewährung eines niederverzinslichen Darlehens von
350 Mark , unkündbar auf 2 Jahre , an die Hand geht . Das
Gesuch wird genehmigt , bei einem Zinsfuß von 7 Prozent gegen
Bürgschaftsleistung und mit der Verpflichtung , die Wohnungs¬
suchende Person mindestens 2 Jahre bezw. solange in Wohnung
zu behalten , als Steeb das Darlehen nicht vollständig zurück¬
bezahlt hat . — Die Rechnung der Stadtpflege für 1925 wird
endgültig anerkannt und der Rechner entlastet (Rechnungs-
abhör ) . — Ein bisher zur Zucht verwendeter dritter Ziegenbock
ist übrig und soll unter der Hand abgegeben werden . — Ab
1 . April 1929 werden die Schlachtvieh- und Fleischbeschau¬
gebühren entsprechend der Verordnung des Innenministeriums
wie folgt erhöht : Für ein Rindvieh auf 2 .50 Mk. (von seither
1 .80 Mk .) , für ein Schwein 1 .20 Mk. (90 Pfg .) , für ein Kalb
oder Schaf 80 Pfg . (70 Pfg .) , für eine Ziege 80 Pfg . (50 Pfg .) .
Für die Beschau eingesührten Fleisches : o ) für jedes Viertel
eines Rindviehes mit Ausnahme der Kälber 1 .20 Mk . (1 Mk .) ,d) für ein Schwein oder die Hälfte eines Schweines 1 .20 Mk-
(1 Mk .) , o) für Fleischstücke dis zum Gesamtgewicht von 10 Kg.
70 Pfg . (60 Pfg . ) , ct ) für jede weitere angefangenen 10 Kg.
25 Pfg . (15 Pfg .) . Im übrigen tritt keine Aenderung ein . —
Die Lieferung von Kohlen für die städtischen Gebäude wird an
die Kohlenhandlung Veeh L Ziegler (Anthrazit 2 .19 Mk .) ,
August Schaal (Koks 2 .90 Mk. ) und Fritz Eckhard (Unionbrikett
1 .58 Mk .) vergeben . - In der Altensteig -Dorferstraße mußte
die Wasserleitung wegen Rohrbruches teilweise aufgegraben
und herausgenommen werden . Es soll nun eine Röhrenleitung
mit größerem Durchmesser und diese etwas tiefer als seither
gelegt werden . Im Anschluß hieran soll auch die geplante
Kanalisation vom Gebäude des Albert Luz bis zu demjenigen
des Eottl . Malthaner ausgeführt werden . — Stadtbaumeister
Henßler wird ermächtigt , die zur Ausbesserung des Oberkanals
des Elektrizitätswerks erforderlichen Arbeiten zu verakkordieren.

Generalversammlung der Gewerbebank Altensteig . Die
um Donnerstag abend im „Grünen Baum " stattgefundene
Generalversammlung der Eewerbebank Altensteig wies nur
einen schwachen Besuch auf und verlies in ruhiger , sachlicher
Weise. Direktor Gustav Wucherer begrüßte die er¬
schienenen Mitglieder und erstattete den Geschäftsbericht
für das verflossene Jahr . Aus diesem ist zu entnehmen,
daß 10 neue Mitglieder ausgenommen wurden und 20 teils
ausgeschlossen wurden , teils freiwillig oder durch Tod aus¬
geschieden sind , so daß der Mitgliederstand am 1 . Januar
1929 457 betrug . Die Bilanzsumme hat sich von rund
668 000 Mark auf 844 000 Mark erhöht , der Umsatz von
einer Hauptbuchseite von 12 300 000 Mark auf 14 300 000
Mark ; er hat also um 2 Millionen zugenommen. Die
Spareinlagen haben sich ständig , wenn auch langsam , ver¬
mehrt und haben jetzt die Summe von 321000 Mark er¬
reicht . Der Vorsitzende appellierte an die Mitglieder , die
Bank noch mehr zu unterstützen und alle verfügbaren
Mittel bei dieser anzulegen , damit es möglich sei, die sich
steigernden Kreditansprüche zu befriedigen und gleichzeitigdas Streben der Bank zu unterstützen , den älteren Sparerneine angemessene Aufwertung zu schaffen . An bedürftigeältere Sparer wurden auch im verflossenen Jahr wieder
763 Mark ausbezahlt und dem Aufwertungsfond 3170 Mk.

zugeschrieben . Nach Abzug der sehr niederen Unkosten voninsgesamt nur 15 200 Mark verbleibt ein Reingewinn von12 800 Mark , was als ein recht befriedigendes Resultat be¬
zeichnet werden kann , vollends wenn man bedenkt , daßdas Jahr 1928 in seinem ganzen Verlauf eine sinkende
Konjunktur aufwies und die Wirtschaft unter dem steigen¬den Steuerbedarf von Staat , Gemeinde und Körperschaft
sehr leidet . Auch im neuen Geschäftsjahr ist damit zurechnen , daß bei der Notlage unserer Landwirtschaft , unsererHolz- und Möbelindustrie und des durch die gesunkene
Kaufkraft schwer kämpfenden Einzelhandels und Hand¬werks die Kreditanforderungen in steigendem Maße heran,treten . Umso mehr ist es Pflicht der Mitglieder , mitzn-
helfen und die Bank zu unterstützen , damit sie ihren Aus¬
gaben Nachkommen kann. An die Ausführungen desDirektors schloß sich die Rechnungsvorlage durch kassier
Burghardt mit dem bekannten Ergebnis . Da sichweder zum Geschäftsbericht noch zur Rechnungsvorlage
jemand zum Wort meldete und Direktor Wucherer konsta¬tiert hatte , daß die Rechnung geprüft worden sei und sich
Anstände nicht ergeben hätten , wurde die Bilanz genehmigtund Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Ferner
wurde dem Antrag entsprechend beschlossen, eine Dividende
von 8 Prozent zu verteilen , dem Reservefond 2940 Mark
zu überweisen und den Rest des Reingewinns von IW
Mark auf neue Rechnung vorzutragen . Der Vorsitzende
nahm dann zur Neufestsetzung des Höchstkredits Stellungund führte aus , daß der seitherige Höchstkredit 10 000 Mk.
für das einzelne Mitglied betragen habe und daß mit die¬
sem nicht in jedem Falle auszukommen sei. Die Bank
schlage deshalb vor , den Höchstkredit auf 20 000 Mark fest-
zusetzen, der natürlich nur bei genügender Sicherheit ein¬
geräumt werde . Diesem Antrag wurde schließlich auch
entsprochen. Damit war die Tagesordnung erledigt.
Fabrikant Zimmermann betonte die Notwendigkeit,
daß die Mitglieder mit der Bank mehr arbeiten . Direktor
Wucherer sprach nochmals im gleichen Sinn und wies
darauf hin , daß die Unterstützung der Bank notwendig fei
nicht aus Eigennutz , sondern um der Allgemeinheit zudienen . Er dankte den Vorstands - und Aufsichtsratsmit¬
gliedern für ihre Mitarbeit und schloß die Versammlung.
Auch von Seiten der Mitglieder wurde Vorstand und Auf¬
sichtsrat herzlicher Dank gesagt, auf die schwierige Lagedes Eewerbestandes hingewiesen, der leider allzusehr auf
den Kredit der Bank angewiesen sei, und der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß auch wieder bessere Zeiten kommen,
in denen die Mitglieder nicht nur Geld holen , sondern auch
wieder mehr zur Bank bringen können.

Nagold , 19 . April . (Vom Rathaus .) Auf das Gesuch der
Stadtgemeinde vom 13. April 1928 um eine Beihilfe aus dem
einmaligen Unwetterschadenfonds im Reichshaushalt¬
plan 1927 zu den Hochwasserschäden der Stadt vom 5. Mai 1927
ist nunmehr eine abschlägige Antwort eingegangen . — Wegen
mangelnder Streupflicht will die Amtskörperschaft die
Stadtgemeinde für einen entschädigungspflichtigen Unfall eines
städtischen Arbeiters , der in der Grabenstraße auf Glatteis aus¬
gerutscht ist , haftbar machen. Die Streupflicht liegt aber , be¬
stehender Polizeivorschrift gemäß , den angrenzenden Hauseigen¬tümern ob. — Adolf Schnepf, Möbelfabrikant , Hai Las
Amt des Feuerwehrkommandanten aus gesundheitlichen und
geschäftlichen Gründen niedergelegt Der Gemeinderat dankt
dem Herrn Schnepf für seine langjährigen treuen Feuerwehr¬
dienste und insbesondere für seine 9jährige erfolgreiche Füh¬
rung der Freiw . Feuerwehr in schwerer Zeit wärmstens . Als
sein Nachfolger wurde der 2 . Vizekommandant Gemeinderat
Hezer und als dessen Nachfolger Schreinermeister Kaupp
vom Offizierkorps gewählt . Diese Wahlen werden dem Ober¬
amt befürwortend zur Bestätigung vorgelegt . — Die für die
Wiederinstandsetzung eingefrorener Abortröhren¬
fahrten in städtischen Häusern entstandenen Kosten wurden
teilweise den betr . Mietern auferlegt , da der strenge Winter den
Mietern eine besondere Sorgfalt auserlegt hat . — Mit Wirkung
vom 1 . April ds . Js . ab sind die Belohnungssätze für die Aus¬
übung der Fleischbeschau geändert worden . Sie wurden
z . T . erhöht , z . T . ermäßigt . Auf Grund der Ermächtigung des
Innenministeriums werden für die der Stadt entstehenden Ver-
waltungs - und sonstigen Kosten 10 Prozent Zuschlag zu diesen
Sätzen für die Staotkasse erhoben . Nach der ministeriellen Er¬
mächtigung kann ein Zuschlag bis zu 26 Prozent erhoben wer¬
den , doch soll davon bis auf weiteres abgesehen werden . — Das
Lehrerseminar ist durch die Ausnahme zweier weiterer
Klassen wieder voll besetzt ; der Zeichensaal sowie der Physik- und
Themiesaal des Seminars können von jetzt ab durch die Latein-
und Realschule nicht mehr mitbenützt werden . Die 2. Eründ-
schulklasse soll deshalb vom Knabenschulgebäude in den verfüg¬
baren Saal der Kleinkinderschule verlegt und hiedurch ein
eigener Zeichensaal für die Realschule bereitgestellt werden.
Nach dem Auszug des Friseurs Weinstein wird sich durch wei¬
tere Lokalverschiebungen auch die Bereitstellung eines Schul-
saals für die katholische Volksschule ermöglichen lassen. Zur An¬
schaffung dringend nötiger Lehrmittel für den Physik-, Chemie-,
biologischen und naturgeschichtlichen Unterricht der Latein - und
Realschule ist eine größere erste Räte erforderlich , die zum größ¬
ten Teil aus den erhöhten Schulgeldern gedeckt wird . Die in der
Sitzung anwesenden Herren Studienräte Nagel , Traub und
Nüßle gaben wertvolle Aufklärungen über diese bedeutsamen
Unterrichtszweige und Lehrmittelsammlungen . Die beantrag¬
ten Anschaffungen wurden hierauf größtenteils genehmigt.

— Calw , 19. April . Auf Anregung des Stadtvorstandes
beabsichtigt die Oberpostdirektion eine Kraftwagenver-
Lindung zwischen Calw und Wildbad über die Sommer¬
monate einzurichten . Schon seit Jahren wird eine direkte Ver¬
bindung zwischen dem Enz- und Nagoldtal angestrebt . Vor
dem Krieg bestand eine solche Verbindung , die von der Neuen¬
bürger Kraftwagengesellschaft von Wildbad über Teinach nach
Calw ausgeführt wurde . Die Linie rentierte sich damals ntcht-
Die Oberpostdirektion will nun die neue Linie teils über Ober¬
reichenbach teils über Schömberg und Liebenzell nach Calw
führen . Sie stellt aber die Bedingung , daß die Stadt Calw
einen Raum zur Aufstellung des Kraftwagens unentgeltlich
zur Verfügung stelle . Der Gemeinderat begrüßt an und für sich
die Errichtung der Kraftwagenverbindung , will aber zunächst
von größeren Ausgaben absehen und in provisorischer Wesse
einen Raum zur Verfügung stellen. Bezüglich des Fahrplans,der für Calw nicht günstig ist , sollen noch Aenderungen und
Verbesserungen angestrevt werden . Ebenso soll die Betriebs-
sührung in Calw ihren Sitz haben . — Kaufmann Reichert
an der Brück erstellt in seinem der Denkmalspflege unterstellten
Gebäude einen Ausstellungsraum . Er beantragt die Geneh¬
migung zur Errichtung eines Laufstegs direkt oberhalb der
Nagold zur Reinigung und Besichtigung der Fenster . Der Ge¬
meinderat ist in seiner Mehrheit gegen die Errichtung eines
Laufftegs , weil dadurch das jetzige Bild an der Nagold wesent¬
lich beeinträchtigt werde . Das Landesamt für Denkmalspflege
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Lat gegen die Anbringung des Stegs auffallender Weife keine
Einwendungen erhoben . — Die Malerinnung hat gegen
sie Vergebung der Malerarbeiten an dem Rathaus an einen
Lieiigen Malermeister Einwendung erhoben mit der Begrün¬
dung. daß die Arbeiten um den bestimmten Preis nicht aus-
aeMrt werden können und daß der betreffende Meister ein
lunaer Anfänger sei . Der Gemeinderat verwirft eine Warte¬
zeit M Anfänger und weist darauf hin , daß der Beschluß der
E dem Gewerbeverein angenommenen Verdingungsordnung
entpreche . — Die Kirchengemeinde beabsichtigt einen
Men elektrischen Antrieb für die Glocken einzurichten . Die

Kosten belaufen sich für fünf Glocken auf etwa 4800 Mark . Nach
-cm Ausscheidungsvertrag zwischen der kirchlichen und bürger¬
lichen Gemeinde hat die Stadt ein Achtel an den Glocken zu be¬
malen. Dieser Beschluß ist schon zweimal durchgesührt worden.
Ter Eemeinderat ist an und für sich nicht gegen den Anteil der
von der Stadt aufzubringenden Kosten, möchte aber zunächst
Marten , da das Bedürfnis nicht so dringend und der wirt¬
schaftliche Druck sehr stark sei . Schon im Interesse der Kirche
Me unbedingte Sparsamkeit herrschen; gegenwärtig sei nicht
rer richtige Augenblick zur Ausführung größerer Arbeiten . —
Anläßlich der Neunummerierung der Gebäude hat die Stadt eine
Anzahl von Stadtplänen Herstellen lassen, die zum Selbst¬
kostenpreis zu 6 .50 Mark an Liebhaber abgegeben werden . -
Die Firma Blank u . Stoll erhält aus Holzkäufen einen Nach¬
laß an Stundungszinsen mit 200 Mark.

Freudeustadt , 18 . April . (Ein reuiger Sünder .) Der
hiesige Stadtvorstand erhielt folgendes vielsagende Schrei¬
ben : „Sehr geehrter Stadtschultheiß ! Da ich auf einen
anderen Weg gekommen bin und ich als reuiger Sünder
bekenne, daß ich viel Unrechtes getan habe und so auch die
Stadt während der Inflation um Geld gebracht habe , in¬
dem ich den elektrischen Zähler ab und zu zum Stillstand
brachte und so die Stadt schädigte. Ich bekenne mich als
schuldig und sende Ihnen 30 Mark mit Zinseszins . Auch
bitte ich Herrn Stadtschultheiß , nicht viel Aufhebens davon
zu machen, damit wieder eine arme Seele zur Ruhe kommt.

"

Freudenstadt , 19. April . Das frühere Herbstreith 'sche
Jabrikanwesen an der Aacherstraße ging durch Kauf zum Preise
oon 90 000 Mark an Max Fiedler , Fabrik photographischer Appa¬
rate , über . Herr Fiedler hat die Absicht , einen städtischen Bau¬
platz im Moos zur Erstellung eines Fabrikgebäudes käuflich zu
erwerben , wieder aufgegeben . Fabrikant Herbstreith ist , nachdem
er seine Villa an der Landhausstraße um 75 000 Mark an den
Franziskanerorden verkauft hat , mit seiner ganzen Familie aus
»ein käuflich erworbenes Hofgut in Bayern übergesiedelt.

Horb, 19 . April . Mit dem Elockenschlag 12 , pünktlich,
wie man es bei der Reichsbahn gewöhnt ist, wurde gestern
der neue Bahnhofsanbau dem Betrieb übergeben.
Ansprachen hielten : Reichsbahnrat Eall , Landrat Bus¬
hart und Stadtschultheiß Schneider.

Aistaig , 19 . April . Gestern abend gegen 5 Uhr ist am
Hang über den Felsenpartien rechts des Neckars, beim sog.
Böller -Felsen , ein Waldbrand entstanden . Das Feuer
ergriff die einzelstehenden Forchen, die lichterloh brannten,
auch das dürre Gras gab reiche Nahrung . Der Brand war
von Oberndorf aus gut sichtbar. Leute waren sofort zur
Stelle und konnten den Brand löschen, ehe er größeren
Umfang annahm und den Hochwald erreichte.

Attshause « OA . Saulgau , 19 . April. (Raubüber-
ffal l .j Ein frecher Raubüberfall hat sich auf der Straße
Mischenhier und Eichstegen ereignet. Ein fremder jünge¬
rer Mann saß mit einer Dame in einer hiesigen Wirtschaft
and zechte. Zufällig war auch ein in der Umgebung be-
Liensteter landwirtschaftlicher Arbeiter als East anwesend,
dem vor etwa Jahresfrist ein namhafter Lotteriegewinn

zugefallen war . Von anwesenden Gästen wurde davon ge¬
sprochen und der Gewinner gefragt , ob er noch Geld bei
sich habe , was er bejahte . Als der Arbeiter bei dem unter¬
wegs befindlichen Wäldchen ankam, trat ihm die auf-
lauerndc Frau entgegen mit dem Rufe , daß sie Geld haben
wolle . Gleichzeitig faßte sie den Mann an und griff
ihm in die Taschen, wobei er zu Boden fiel . Sie ver¬
suchte ihn in den Wald hineinzuziehen , um ihm dort
das Geld abnehmen zu können . Durch zwei herbeikommende
Männer wurde die Frau an ihrem weiteren Vorhaben ge¬
stört. Es gelang ihr , die Flucht zu ergreifen und zu ent¬
kommen

Aus dem Gerichlssaal
Der Stetteuer Raubmord vor Gericht

Am Donnerslag nachmittag begann unter großem Andrang
des Publikums die Hauvtverbandlung gegen den 42 Jahre alten
Haltestellenvorsteber Jakob Götz von Stetten i . R . , der verdäch¬
tigt wird , am 14 . Oktober 1928, im Stationsgebäude von Stetten
den Weichenwärterausbelier Karl Pfund ermordet zu babeu.
Zunächst war die Tat in tiefstes Dunkel gehüllt bis sich die Ver-
dachtsgründe gegen Götz so verstärkt hatten , daß er in Haft ge¬
nommen wurde . Nach anfänglichem Leugnen legte er auch ein
umfassendes Geständnis ab , wiederholte dieses auch bei dem
Untersuchungsrichter , um dann überraschenderweise einige Wo¬
chen vor der Hauvtverbandlung sein Geständnis zu widerrufen.
Als Grund für die Tat gab er seine damaligen wirtschaftlichen
Sorgen an . Trotz eindringlicher Ermahnung ließ sich der Ange¬
klagte auch nicht herbei , sein früheres Geständnis aufrecht zu
erhalten und leugnete hartnäckig, der Täter zu sein Sein frühe¬
res Geständnis will er nur abgelegt haben , weil er von der
Polizei geradezu gequält worden sei . Die Verdachtsgründe sind
jedoch derart belastend, daß gar kein Zweifel besteben kann, daß
Götz als der Täter in Frage kommt. Der Donnerstag nachmittag
war mit der Vernehmung des Angeklagten und der beiden Kri¬
minalbeamten restlos ausgefüllt.

In der Vormittagssitzung verdichtete sich die Schuld des An¬
geklagten Götz weiterhin sebr erheblich, besonders durch die Aus¬
sagen des Wirts Bauer von der Bahnhofwirtschatf bei der Halte¬
stelle Stetten , der als erster am Tatort erschien und von dem
Vorfall Kenntnis erhielt . Dieser Zeuge erklärte , daß sich Götz
mehrfach geweigert , ja geradezu gesträubt habe , die Polizei her¬
beizurufen . wobei sich Götz äußerte , Pfund sei jetzt schon erledigt,
da könne die Polizei auch nichts mehr machen . Götz habe keiner¬
lei Mitgefühl erkennen laßen und nur die Hand des Erdrosselten
ergriffen und gesagt : „Der ist schon hin !" In längeren Ausfüh¬
rungen erging sich der Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat
Sauter , der den Angeklagten eingehend vernommen und dem
Götz ohne Beeinflussung oder Drängen ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt hat . Der Untersuchungsrichter erklärte , Götz
habe bei Ablegung des Geständnisses so eingehende Einzelheiten
angegeben , wie sie nur dem Täter bekannt sein könnten , ntkyr
aber einem Uneingeweihten . Reue habe Götz keine gezeigt, sich
vielmehr kaltblütig und ruhig benommen, im übrigen ein glaub¬
würdiges Geständnis abgelegt . Die Frau des Angeklagten Götz,
die ebenfalls vernommen werden >ollte , verweigerte die Aussage.

»
Der Angeklagte zum Tode verurteilt

Das Schwurgericht hat für Recht erkannt : Der Angeklagte
wird wegen eines Verbrechens des Mords in Tateinheit mit
schwerem Raub zum Tode verurteilt . Dem Verurteilten wer¬
den die bürgerliche » Ehrenrechte dauernd aberkannt.

Handel und Verkehr
Berneck, 19 . April . (Vieh- und Schwcinemarkt.) Dem gest¬

rigen Vieh - und Schweinemarkt waren zugeführt : 35 Paar
Ochsen , verkauft 30 Paar , Preis pro Paar 1100—1400 Mark.
28 Kalbinnen , verkauft 20 Stück, Preis 300—650 Mark . 34 St.
Jungvieh , verkauft 23 Stück, Preis 150—300 Mark . — Schweine:
130 Milchschweine, Preis pro Stück 35—50 Mark , 22 Läufer¬
schweine , Preis pro Stück 45— 60 Mark . Verkauft nahezu alles.
Handel ging sehr lebhaft.

Letzte Nachrichten
Schweres Eisenbahnunglück in Chile

Neuyork , 19. April . Wie „Associated Preß " aus San¬
tiago de Chile meldet , ist zwischen Jquique und Antafo-
gasta ein Personenzüg verunglückt, wobei 14 Personen ge¬
tötet und 2V Personen verletzt wurden . Die Katastrophe
ist darauf zurückzuführen, daß während der Fahrt sich die
Laufkränze der Lokomtivräder lösten . Die Lokomotive ent¬
gleiste und die nachfolgenden Personenwagen prallten mit
voller Geschwindigkeit gegen das Hindernis , wobei sie um-
chlugen und zertrümmert wurden

Waldbrand in den Pyrrhenäcn . 4 Dörfer eingeäschert
Madrid , 19 . April . Heute brach am Monte el Dualle,

südlich von San Sebastian , ein gewaltiger Waldbrand aus,
der sich rasch auf die benachbarten Höhen und die Ort¬
schaften Erastegui , Andoain , Almasa und Villabona ver¬
breitete . Die Bewohner räumten in Eile die zahlreichen
Gehöfte , die bald darauf ein Raub der Flammen wurden.
Trotz der Anstrengungen der Feuerwehr , die von der Be¬
völkerung und einem starken Truppenaufgebot unterstützt
wird , rückt die Feuerwelle weiter vor . Durch den starken
Qualm ist die Atmosphäre der ganzen Gegend so stark ver¬
giftet worden , daß auch mehrere nicht unmittelbar betrof¬
fene Dörfer geräumt werden müssen. Die Nordbahn , so¬
wie andere Linien mußten den Dienst einstellen , da die
Flammen die Schienen erreicht haben . Der Brand hat die
Telegraphen - und Telephonleitungen zerstört und dadurch
die Verbindungen unterbrochen . Ob Personen zu Schaden
gekommen sind , ist noch nicht bekannt.

Erdstöße in Mittel - und Norditalien
Rom , 19 . April . In Mittel - und Norditalien ereigne¬

ten sich heute früh wiederum Erdstöße , die besonders stark
in Avezzano und Bologna verspürt wurden . In Bologna
stürzten Schornsteine ein und die Häuser erhielten Riffe.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

HemsfraMiwerkinAltensteig
Zur freien Besichtigung der von den

lKochschrUeriuue» gefertigte« Torte«,
Küche«, kalte« verzierte« Platte « eie.
wird am Sonntag , de» 21 . April , von 11 — 1 Uhr in den
„Grünen Baum " sreundlichst eingeiaden.

Torten , Kuchen und Platten find verkäufllich.

Amtliche Bekanntmachungen
Entwässerung auf Markung Wart.

Der Antrag auf Errichtung einer Genossenschaft zur
Entwässerung von Grundstücken in den Gewänden Innerer
Steig , Eselsspohn , Furche und Seewiesen der Markung
Wart , der vom Eemeinderat gestellt worden ist, hat in der
Abstimmungstagfahrt am 9 . v . Mts . die Zustimmung der
Mehrheit der beteiligten Grundeigentümer gefunden.

Das Unternehmen ist in dem beantragten Rahmen von
der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschafts¬
verwaltung mit der Maßgabe genehmigt worden , daß
sämtliche der Entwässerung dienenden Anlagen und Ein¬
richtungen von der Genossenschaft herzustellen und zu
unterhalten sind.

Nagold , den 19 . April 1929.
Oderamt:

vr . Raunecker, Reg .-Rat A .V.

Alten ßelg.

6 ieß--
ftscnnerr

versinkt unct lockleet
vuncl uncl oval

Hst vovvsttg

Karl ftlenßlev fen.
Sitenivneenhsnctlg.

an ctev asten Steige
ob clern Malcthoen

Einen schönen 12 Zentner
schweren

und ein schönes

Eiostellrisd
hat zu verkaufen

Fr - tz Bühler,
Spielberg.

Gebet- und
AndoüiisbWer
empfiehlt die

W. NklerMe »MdI«.

Nagold.

Mehoerkanf.
Kommmenden Montag von morgens 8 Uhr ab haben

wir wieder einen frischen Transport

schöne, trächtige
» ism

in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen , wozu
wir Kauf- und Tauschliebhaber einladen.

Friedrich Kühn L Max Lassar.

«einkom «Sven, mwnswig
VerdSvxe 3 < elll8

LovLiSÜ
I kenater von kckk. 4 90 an IVoidSo80 31eUIx

8 <ekr >rdeI1
penster von Icklr. 6.30 so

empkieblt

jVordSuxe
Alsärss

Ipentter von bllr. 5.20 an

Laldslorea
reicd ausZckükrt

Stück von btlr . 1 .85 an I kovtvAVX
in versetz isck Qrüöen

unck Preislagen
Ltvcicv , re

10V cm dr 51et 54 1 .60

VorkrMlM üurctlnlled. kvMsrrtolle seMrb . ttllSIiEMiIiiie » Sclieilieii -eziMeii
in jecker » reite unck Preislage paar von 75 kkg . an

Usckäecke»
kardig , 125/150 cm groK
Ltüttr von 3 .50 bllc. an

> I -inoleuw I -Soker > 8tr » 8uI » - ILllksr
I Lett - Vorls ^ vn> » Vorlozeo I , Vor i« gor,

I , r - pplcke > » , repplttis 18tück 160 .2 80,3 .50 Ickk .etc.

^ Vsl88v 1i8cktückvr , 1
'
akeltücder , Servietten , Lalkssäeckev , emrein nnä Oarnituren

TivkMßlkWS LeZicktigung gerne gestattet.

B. Forstomt EozlMerle.

Holz-Derkaus
Am Freitag , den26 .Aprll

1928 , nachmittags 2 Uhr in
Enzklösterle im Gasthaus zum
„ Hirsch

" werden aus Staats-
mald Eichenstammholz : 4 Fm.
V/VI . Rotbuchen : 3III . . 12IV ..
40 V . . 1 VI . Birken : 0 .21 IV
Nadelstammholz : 12 Festmeter
I—VI . Nadelholzstangen : 40
BaustangenI —V. Nadelreisig:
4000 Wellen geschätzt, öffentlich
verkauft. Losverzeichniffe über
Buchen vom Forstamt.

Schweren

verkauft.
Wer ? — sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.



V i

O

? !

Seite 4 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tannen"

Gewerbebank Altensteig

BW »ll> L
Dermögensteile Schulden

Kassenbestand.
Wechselbestand. . . .
Wertpapiere.
Sorten und Devisen . .
Guthaben bei Banken . .
Laufende Rechnung (Schuldner
Vorschüsse auf Wechsel . .
Beteiligung (Zentralkasse ) .
Bankgebäude.
Geschäftseinrichtung . . .

RM. RM. <4
18276 30 Geschäftsguthaben . . . . 123 398 95

149926 61 Reservefond. 34 060 —
3 906 — Aufwertungsfond. 18 500 —
1 527 10 Einlagen in laufender Rechnung 250 704 84

30 685 76 „ auf Sparkonto . . 320 990 30
555 693 47 Schulden bei Banken . . . 17 403 95

63 685
6 000

— Verbindlichkeiten aus weiter¬
begebenen Kreditwechseln . 63 685 —

15 000 Dorausempfangener Diskont . 3 150 —

1 — Reingewinn. 12 808 20

844 701 24 844 701 24

Gesamtumsatz RM . 14 329 557 .—

Mitgliederzahl am I . Januar 1928 : 467 . eingetreten 10 , ausgeschieden 20 . (frei¬
willig 8 . durch Tod 8 , durch Ausschluß 4). Stand am 1 . Januar 1929 : 457.

Das Geschäftsguthaben der Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1928 RM . 123 398 .25
(gegen RM . 96 547 .25 am 31 . Dezember 1927) .

Die Haftsumme der Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1927 RM . 467 000 .—
und am 31 . Dezember 1928 RM . 457000 .—

somit Abnahme RM . 16 .000 .—

Altensteig , den 19 . April 1929.

Wucherer.
Vorstand:
B u r g h a r d. M ez ge r.

Altenfteig-Stadt

Wegen Grabarbeiten ist die

Ajterrfteig-Dorferftratze
für jeden Fahrzeugoerkehr bis Samstag , den 27 . ds . Mts.

gesperrt.
Den 20. April 1929.

Ttadtschultheißenamt:
Pfizenmaier.

Am Wasserleitungsbaa Erzgrube—Käloer-
bron« werden

AN MMkl
eingestellt.

Anmeldungen sofort an das Schultheißenamt Erzgrube.

Solides

^ olSKIicdmeiner vorüderZeben ^ea ^ bivesenbeil
in Amerika sage ick allen kreuaäsa uaci Lekannten

S1Q LsrÄLvIiss I ^sds ^ okl

UQÄ auk Wisäsrssksii!
Uorksiät , IlebeideiZ.

MW
16 — 18 I . Kinderlieb,
auf 1. Mai gesucht.

Paul Beck Nachf.
Eisenhandlg . Altensteig.

Daselbst
2 Röhrenapjmrate

m . Zubehör zu verkaufen.
Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
in gesetztem Alter, für Wirt-
schaftsküche sucht per so¬
fort oder 1 . Mai

MlübEkr z . „Men"
Bondorf OA. Herrenberg.

» .Esnsterg «n

I MevK.Leu.ge I
für sNetÄllbeavbeitung

Schvsubstöcsts
sseilsn In allen ffovmen u . 6vöß.
8ct)vanbe »rscl;lüs«el
sseilkloben
Hämmer
sslscfi- nnct knnctrangen
INontagerangen
Slechscbeeven
Metallsägen
Tlscbbobvmasehlnen
Spivalbohvev
I.ötlsmpen
Lötkolben
Mevksenge fiiv Schmierte
ete . ete.

empßehlt in stets
fvisehev gutes lvase

Kavi stlenßlev sen.
6iSLNlv2venhanctlung ^ an cles alten Steige

ob ctem Malähovn

, Es treffen demnächst ein
frische

Eier
zum Einlegen

Steyrer — Bulgaren
Italiener

^Unser Großeinkauf sichert
Ihnen

günstige Preise

Sonder - Angebot!
Holländer ^ a

Edamer Pfd.
Solange Vorrat reicht!

Grömbach.
Verkaufe zirka 25 Ztr.

eu
Wurster.

Am Sonntag , 21 . Npr ' l 1S2S , abends 7 Uhr
findet im „ Grünen Baum " das

Laal - l ' urnviL
unter Mitwirkung deS Streichorchesters der Stadtkapelle

statt, wozu freundlichste Einladung ergeht.

Laalöffnung ^/.7 Uhr . / Beginn Punkt 7 Uhr.
Eintritt für Aichtmitglieder Nitglieder frei.

KÄNlZZZALiLSZiÄLALLWÄSÜSLN

sZ Altensteig . U
iÄ Allen Verwandten und Bekannten die Mit- ^
!Ä teilung , daß unsere Ä

K
E

Li Nl!
W am Sonntag , den 21. April

^ nachmittags 2 Uhr hier stattfindet.

^ Hiermit wird herzlichst eingeladen

D SEstird ji!
sD Schneidermeister

_ Rr . 82
Soortoeri -in Altensteig
Mitglied des SUdd . Fußballvb*
Verbandsspiel

Altensteig III
— Rotfelden l

Beginn 1 Uhr
Freundschafts¬

spiel
Altensteig I . u . II . köm.

gegen
La'«, I . u II. lcvmd

Beginn Uhr.

3ch habe sdrugeben
Kieichstrom-

klektromotoren
0,5, 1.0 1,5. 2 ?5

2 vollständigeLtLNsmiSLionen
l ösnäsSge

l frSsmaschine
Sämtliche 6egenstäii«le

können im betrieb ge¬
sehen werden.
starl ftenssler senior

kisenwarenhandlung
an der alten Steige

A

Monhardt —Jgelsberg

!NilS - Kil>Ill!> !I!Ig.
Wir erlauben uns, Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unsereram Dienstag , den 23 . April
1929 , im Gasthaus zur „Krone" in Igelsberg statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Mt!» Sk«
Sohn des

Iohs . Seeger
Landwirt

in Monhardt

SW Bolz D
Tochter des ^
Iohs . Bolz U

Jgelsberg-Stutztal W

^ Kirchgang Vs 12 Uhr. ^

Suche zum sofortigen oder späteren Eintritt

1 — 2 Schrkinerlehrlinge
welchen Gelegenheit geboten ist . das Handwerk in
alle» vorkommenden Arbeiten gründlich zu erlernen.

Martin Koch. Möbelfabrik , Nagoid
Telefon Nr . 9.

Wildberg.

vioiwoinaui.
Von kommenden Montag , den 22 . ds . Mts ., von

^vormittags 8 Uhr ab , habe ich in meiner Stallung in
Wildberg einen sehr großen Transport erstklassige

hochtriichtige Kühe,
junge Milchkühe
schönes Jungvieh

Rinder und Stiere
zum Verkauf stehen , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freund¬
lichst einladet

Hermann Hppfer.

Pfitzer's Gemüse- und
Blumensamen,

Blllmeu - NSHrsalz
llakrmit-

VerülMgsmlllel
empfiehtt

Schwarzwalddrogerie
Fritz Schlnmberger

Altensteig Telef . 50

Altensteig
Gut eingebrachtes

ewiges Klllheu
und Sehmd

gibt ab

Gottfried Dietsch.
Kirchliche Nachrichten»

Evang . Gottesdienst.
Sonntag Jubilate , 21 . April.

Bormittagsgottesdienst um
V- 10 Uhr mit Predigt über
Matth . 10, 16 — 20 : Wir
und die andern. Lied 50.
253.

Nachher Kindergottesdienst.
Nachm . Vi2 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts

stunde.
Am Dienstag abend 8 Uhr

Bibelstunde im Luthersaal.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 21 . April vor¬

mittags 9Vr Uhr Missions-
Predigt : MissionarK . Ulrich-
Freuüenstadt.

Bormittags 10V« Uhr Sonn
tagsschule.

Nachmittags 2 Uhr Missions¬
fest beginnendmit Missions¬
aufführung : „Phoebe "

;da-
ran anschließend Missions¬
vortrag . Thema : „Aus der
gegenwärtigenWeltmisston"
Missionar K . Ulrich-Freu¬
denstadt . Abends 8 Uhr
fällt aus.

Gaben für den MissionsbaZar
werden erbeten.

Montag abend 8V4UhrM-
fionsbazar.

Mittwoch, den 24 . Aprilabends
8 Vi Uhr Bibel- u. Gebet¬
stunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 21 . April um

V-10 Uhr.
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